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fesse tE es ren flichten ewußt w den tenm tSprOZEeSSES un Festigung 1gtc A
der. Kräfte, di asMenschliche hüten. CINISCN geschichtlichen Beispielen, daß die Mächte,
Zum Schlußsprach‘ Aaus dem Kreis der Studenten, denen die Akademiker mehr als andere Stände
Ludwig Adamovich. über die Aufgaben des Jungaka- bunden sind die Ideen, große, geschichtsgestaltende
demikers Kırche un Staat und Studentenseelsorger Mächte sınd Zu den Pflichten des katholischen Aka
Dr arl Strobl über die nächsten Aufgaben. Seine Aus- demikers gehöre die Kenntnis und orge hinsıchtlich der
führungen ersfer Linie C1nNn Appell ZUr Ein- geEISLIgECN organge akademischen Raum Die katho
heıit: mMag auch die Oorm des gEISLIZCN Erbes verschie- lischen Akademiker iNUsSsSeNMN sich auch bewußt SCHHL, daß
den SC1IN, SEMEINSAM sc1 für alle Studenten un: Aka- SIC Art Viedergutmachung verpflichtet siınd da
demiker der Auftrag, das eıch Cottes bauen, SCI VO  ; ihrem Stand un VO  3 den Hochschulen £rüheren

der catholica oder ı den katholischen Ver- Generationen ein unheilvoller Einfluß au  Cn
bänden. 1SE.

Standestagung der Altakademiker Der katholische Akademiker hat die zroße Aufgabe,
Die Jungakademiker‘ haben sich ıhre hohen Ziele, iıhre Glauben un: Wıssen 1Ne fruchtbare Verbindung

sefzen. Da dies c Aufgabe ıIST, die die Kraftt des einzel- a  E  n  Agroße Verantwortung VOT Augen halten lassen. Auf der
Standestagung der Altakademiker kam dagegen der necn übersteigt Koadjutor König a daß ı allen

Dıiözesen Einrichtungen WIC das Theologische LaienjahrAlltag, die große Not der Intellektuellenschicht oder die Wiıener Katholische Ak  e oder Einrich-der Gegenwart ZU Ausdruck die Idealen
scharfem Gegensatz stehen. Sektionsrat Dr. Heinrich tungen Verbindung MI der Theologischen Fakultät

un dem Priesterseminar geschaffen werden Der AufbauDrimmel als erster Vortragender rief ine Anzahl be-
kannter Tatsachen Erinnerung die schlechte materielle wahren Universitas catholica als Welrtbild Berufs-

auffassung un gelebtes Christentum könne Nur VOStellung des Akademikers, die Unterbewertung des
Stand Als solchem geleistet werden. Auch für die Ver-Geistigen un die Krise des Geistigen überhaupt. Die

Reaktıon der Betroftenen 1St aber ZuUume1lst unsıiıcher un pflichtung des Akademikers öffentlichen Leben stelle
Mdie Standesgemeinschaft katholischer Akademiker einNeEnNnschwach Das kommt VO der typischen Schwäche der

43geeigneteren Boden dar, als wenn der einzelne alleingemeinschaftsbildenden Kräfte der Intellektuellen, da; steht.eine substantiell gleichen Gesinnungsgehalt fehlt, e  Z  A  %
und ı Osterreich ı besonderen AUuUS den Zerklüftungen
infolge der Ereignisse der Jahre 1933 1938 un 1945 Die augenblickliche Lage
die WI16 ine Kontraselektion gewirkt haben Trotz der ristien in ına 8
argster Bedrohungen haben sıch die Gebildeten Oster-
reichs weithin dem Indifterentismus verschrieben Sıe Ebenso WIC den Öststaaten Europas geht China die
empfinden geradezu Horror Vor der Beschäftigung allmähliche Vernichtung der katholischen Kırche mM1t

Sanzen gleichbleibenden Methoden un siıch ständigMIt der 1TCS publica. Dıie gegenwWartıge Aufgabe 1St
daher, die gemeinschaftsbildenden Kräfte der Intellek- wiederholenden Ereignissen VOL S1: dafß WIr leicht ver- e  Atuellen durch Standesorganisationen stärken, Standes- CSSCNH, diesen Vorgängen die Aufmerksamkeit ZU IN1ıN-

merkmale schaffen un 1Ne richtig verstandene desten UuUNsCres Herzens, schenken, die SIC beanspruchen
‚48Standesehre wecken. Be1ı aller Hervorhebung der — können Wır sınd Versuchnug, be1 den sich

wiederholenden Ausweiısungen, Einkerkerungen Folte-gunstigen Zeıtsıtuation darf N!  cht übersehen werden, daß
auch das CIECNC Versagen der Intelligenz ZU heutigen rungscCI, beim Aufhören bald dieser, bald N Instiıtution
Zustand beigetragen hat. Sagen Es hat siıch nıchts Besonderes ereignet!“ weıl
Dr. Drimmel W 1CS dann autf das unterschiedliche Ver- WITLr das Muster schon kennen, nach dem der Kommuni1s-
halten VO Intelligenz un Arbeiterschaft gegenüber den INUs vorgeht wenn „ideologische Gegner antrıft.
Leiden des anderen Standes hın als die manuellen Und doch vollziehen sıch Wahrheit nicht NUr erschüt-
Arbeiter schwer bedrückt waren, stellten sıch Akademiker ternde persönliche Schicksale, sondern VO Standpunkt
auf die Seıite des Arbeıters. Heute, da der manuelle der Kirche Aaus sowohl die Äussaat des Martyrıums > VO:  3

dArbeiter soz1alen Forderungen weitgehend durch- der S1C hoffen darf daß S1C irgendwann einmal ıhre
ZESETZL hat un der Arbeiter der ausgebeutete 1ST, Frucht wırd als auch Abtfall Abbruch ihrer Mis-

sionstätigkeit un Einbuße weiliter Landstriche un VO!geschieht nıchts Entsprechendes VO  3 seifen der Arbeiter.
Unter dem Schlagwort: egen dieAbsonderung des In- Standpunkt der Menschheit Aus der Übergang alten
tellektuellen! hat INa  a} die sozjale un wirtschaftliche Kulturvolkes VvVon seiNer langen Vergangenheit MmMI1t ihren
Posıition des Akademikers, Vor allem Freiheıt, ZEGI=- Licht- und Schattenseiten Zustand, dessen Aus-
truüummert. Dr. Drimmel faßte ı diesem Zusammenhang wirkungen auf die ZESAMLE Menschheitszukunft WIL noch
die schon mehrfach erhobenen Forderungen der Intel- Sal iıcht können.
lektuellen INMCN: Abwehr der Proletarıisierung, hne daß siıch also ı China” Besonders

hätte ZU mıindesten nıcht Bereich der Kıiırchenver-Sıcherung der Rechte freier beruflicher Tätigkeit, Le1-
Abschaffung folgung wollen W1r heute einmal wieder ber-StUuNgSprınZ1p Nivellierungspraxis, f

Stellenpolitik, die Qualitäten mißachtet. blick über die ZESAMTE Lage geben, mi1it der WITLr uns se1it x  a
Wıe keine Akademikergeneration se1it 1848 fühlt sich die August nıcht mehr beschäftigt haben
heutige den Armen un Verfolgten nahe. Fortschritt der ideologischen GewaltherrschaftBischof-Koadjutor DDr. Franz Könıig, der 7 we1life Spre- rdes Kommunısmuscher der Veranstaltung, betonte die Notwendigkeit, daß
sich die katholischen Akademiker heute nıcht bloß ıhrer Di1e Aaus Chiına aUSSCW1IESENCN Miıssionare, Priester und
Eınzelverantwortung, sondern ihrer Standesgemeinschaft Bischöfe, die teıils Hongkong oder Formosa leiben,
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teils nach Europa un Amerika zurückkehren, sınd ZC- katholiken; denen l1eses Vorgehen inzwischen
wöhnlich eiNe Jlange eıt VvVor ihrer Ausweıisung:gefangen dächtig geworden Wal, mMıiıt ıhm zugleich ihre Namen W 16-

gehalten un: VO' Verkehr mi1t der Umweltr vollständıg der VO  n} der Liste.
abgeschnitten SCWESCH, daß auch SIC 1U N15 Einblick Immerhin W as sind 15 18 160 Leute

olk VO  3 450 Miıllionen Menschen?die größeren organge Lande haben Eınes geht
aber AQUS ihren Berichten gleicherweise W1C Aaus amtlichen
Anordnungen der Chinesischen Volksrepublik hervor die Die nNeke Universitätsorganisation
intellektuelle Umschulung wiıird MIt schärferen Die intellektuelle Elite kann sıch ZWAäTr, ennn S16
Maßnahmen betrieben. Um keine Bevölkerungsschicht be- Mut un Überzeugungskraft besitzt das
kümmert die Regierung sıch cschr W1C die Intellek- ständıge Andringen der ideologischen Propagandatuellen, keine Schichrt ı1STt WEN1ISCI treı. Dabe] Mag ebenso MMUNILS1i  (01Schulungskurse un Gehirnsäuberungder Fanatısmus der Ideologen W 1€e C111 Sahz praktisches oder ZUT: Wehr setzen sie ann sıch aber nıcht den
Bedürfnis Spiel S denn die yroßen Projekte der Unterricht verschaften, den der Staat ıhr ıcht erteilen
Regierung ZUr Hebung der chinesischen Volkswirtschaft 111 Sıe annn ıcht lernen, W as S1IC 111 S$1e kannn eın
(Fünfjahresplan) können nıcht ohne dıe Mitwirkung g- anderes Wıssen erwerben als W d4s iıhr gyeboten wiırd Im

intellektueller Kräfte durchgeführt werden, un AÄAuegust dieses Jahres 1U  3 hat die chinesische Volksregie-China besitzt deren Nnı  cht entfernt nNus Darum annn IUN$S das Unıversitätswesen des Landes umoOorga-Aauch die katholische Hochschuljugend können die katho- NUISIeErt.
lıschen Seminariısten nıcht einfach A2US dem nationalen Le- Die Wiıssensvermittlung durch Unıiversitäten diese ormben dem SI> durch ihre Überzeugung gefährlich WeCT-

unseres abendländischen Bildungswesens 1STE nach Chinaden könnten ausgeschaltet werden sondern S16 WCT- den etzten 60 Jahren VO Abendland her eingeführtden unaufhörlich umworben bedroht, bedrängt un W 1C6-

der umworben Selbstverständlich INUSsSCNHN S1C W 1C6-
worden Dıie verschiedenen einander ablösenden Regie-

haben diesen Bildungstyp wieder mitüber-der Schulungskurse marxiıstischer Ideologie mıtmachen
NOMMCN, un auch das kommunistische Regıme hatte ıh:un: W as viel schwerer bestehen 1STt den Gruppen für bis oroßen un zanzch unverändert fortbestehenAutokritik un Selbsterziehung angehören Selbstver- lassen Es yab dre; Kategorien VO Un1versitäten at-ständlich versucht INa  s auch wieder S1IC für die iıche provinziale un prıvate (letztere .1 VO  3 denschismatische Unabhängige katholische Kirche Chinas Mıssıonen geleitet) [Dieses ıberale System Ssagt ein

W Es scheint, daß S1C sıch cschr Zut halten Der austührlicher Bericht der Fides-Agentur VO] Septem-Internationale Fidesdienst meldet Oktober daß ber hat alles allem hervorragende Ergebnisse SC-die 18 Seminarıisten des Regionalseminars VO Kaıföng ZEITLLST.(Provınz Honan, Mittelchina) vierzigtagıgen Schu- Die kommunistische Universitätsreform VO August hatlungskurs ZUr YY  YY ehirnsäuberung durchgemacht haben; 11U  , die provinzialen un Un1iversıtäten voll-ohne sıch davon beeinflussen lassen Das Thema des ständig beseitigt un: W 45 das eigentlich FEinschneidendeKurses autete: Der Imperialısmus un das Vorhanden-
Da die Seminarı- 1SE die Regierungsun1versitäten sStreng spezialisiert. Im

scCcıin VO  = Imperialismus der Kirche Bereich W Regıon wird also künftig 1NEe Uni-
sten die iıhnen vorgetragenen Thesen Imperialismus ausschließlich den medizinischen Unterricht zeN-der Kirche aufwieglerische Tätigkeit der Marıianıschen tralisieren, e andere wird das technische StudiumLegıon „Fall Riberi (vg] Herder Korrespondenz monopolisieren UuSW. In Schanghai haben bisher 20 Un1-Jhg., heftig bestritten warf ıhnen das
staatlıche versitaten bestanden: SiIE sind auf reduzıert. DieZentralkomitee der Unabhängigen Kırche medizinıschen Fakultäten sınd 1ı einer Hoch-schließlich VOT S1IC Mitläuter der Imperialisten, hät- schule konzentriert worden, der nıchts anderes gelehrttfen das Komitee verhöhnt, die kommunistische Presse der werden darf Es 1SE 1iNe Art „ Taylorisierung desLüge bezichtigt und der Regierung Widerstand geleistet. schulunterrichts, Kräfte Sparcn und, WI1C ina  )Eıner der Sem1inarısten IST als Opfer für die andern 1NS$ y]aubt, bessere Resultate erzielen. W as die bisherigenGefängnis ZESELZT worden. Universitäten Bibliotheken. wıissenschaftlichen Insti-Ebenfalls Oktober berichtet der Internationale un Einrichtungen besaßen, yeht die für das be-Fidesdienst daß INan die führenden katholischen Stu- treffende Studium NCUu bestimmte Unıiversität ohne W @1-denten der Aurora-Universität Schanghai durch kom- ber un: die Studenten ebenfalls. Die dermunistische Agenten, darunter 4() Spezialisten AUuUSs DPe- katholischen Missionswelt berühmten Namen der katho-king (wirklich yroßes Aufgebot!), habe bearbeiten las- lischen Unıiversiıtäten Aurora Schanghai, Fu Yen
sen. Sıe hatten keinerle; Erfolg Man Jegt auch Listen Peking un T'sin-Kok T1entsin verschwinden AUS derden Uniıiversitäiäten auf die Unterschriften der Erklä- Geschichte.
ILuUuNS der erühmten dreitachen Unabhängigkeit (der Der wichtigste Grund für diese unNserem abendländischen
Verwaltung, der Fınanzıerung un der Missionstätigkeit) Geistesleben absurd erscheinende Maßnahme wırd ohl

für die schismatische Kirche sammeln sollen. Von den dem völligen Mangel geschulten Kräften suchen
160 katholischen Studenten der Aurora-Universität SCIN, die bei dem geplanten Autfbau der qcAinesischen Wırt-
Schanghai haben unterschrieben. schaft un der tiefgehenden Umgestaltung des
In diese Lıisten können sıch auch Nıchtkatholiken eintfra- qAinesischen Lebens mitwirken können. China hat für
gCNn Eın protestantischer Student der dies hatte, Industrialisierung Nen Fünfjahresplan aufgestellt
kam dem Entschluß Schritt wieder rückgängig dessen drittes Jahr bereits Gang 1ST, hne dafß die

machen. Die Kommuniısten bereiteten ıhm dabe; die Industrialisierung LUr auch schon begonnen hätte China
größten Schwierigkeiten als endlich die Lıiste wıeder müßte dazu 150 000 Techniker un Ingenieure haben, die

die and bekommen konnte strichen 15 andere ıcht- CS nıcht hat Diese sollen Nun schnell W 16 möglich her-
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angebildet werden. Man hofft, damit i Jahren fertig Die Kirche ı China
werden! Natürlich mußdiese Terrorherrschaft sich auchber die Zahl der Schüler, die jährlich die Mittelschulen auf dıe Lage der Katholiken auswirken nıcht Nur der

verlassen und Universitätsreife besitzen SCHUST nıcht ent- direkten VWeıse des Verlustes der CISCNCN Bildungsstätten,ternt tür diesen Plan Die Kommunisten haben darum des’propagandistischen Drucks auf dieeinzelnen Studieren-Aufruf die Mitglieder der Parte1 die Soldaten den, des Werbens der schismatischen Kırche, sondern auf
der Roten Ärmee, die Kinder der Bauern und Arbeiter die Dauer ohl 1e] tiefer noch durch das Klımaun die Beamten erlassen, siıch Z Studium mel- unmenschlichen Geisteswelt der gegenüber der Schutz derden Eın Vorbereitungskurs VO  >; onaten soll iıhnen die Kırche 1Ur noch schwach 1STt Dıe Hierarchie 1STt zerschla-Universitätsreife geben, die Studienkosten 111 die Re-

ACH Am September (laut OC News Ser-
g1CrunNg übernehmen Auf solche Studenten muf{fß also V1ce) VO  3 143 cQinesischen Bischöfen NUur noch 54
China Hoffinung für die Industrialisierung des Lan- Land alle anderen AauUSSCWICSCH oder umgekom-des Imnen VO  } diesen 54 standen Z Arrest Amtieren
Fur das Medizinstudium lıegt das Problem ähnlich Auch
hier Schnellkurse für C1Ne Art Gesundheitsoffiziere konnten also 1Ur noch 232 Seither sind die Auswel-

SUNSCH Wweltergegangeln Von ausländischen Miıssıonaren
oder besser, gehobene Krankenpfleger; für das eigentliche raren Juli noch 790 Priester 85 Brüder un 300Medizinstudium oder Jahre die ein schr kurzes OLE
klinısches“ Studium einschließen, nach dessen Abschlufß Schwestern China, anzch also 1165 gegenüber

5487 Jahre 1948 Diese Zahlen SEiMMeEeN heute NAatur-sich der 1 Student sofort für aD als Spezialısıerung ent- lıch be; weıitfem schon nıcht mehr denn Ausweısungenscheiden mußfß: dann sogleich ı ME spezialisierte werden fast täglich gemeldet Wahrscheinlich hätten viele
Sektion C1iM (z Chirurgie oder Augenheilkunde oder

Von den Ausgewlesenen 1NenN Martyrertod China dem
Röntgenologie USW.) Wenn die Von dem Studenten SC- Verlassen des Landes vorgezogch Ihre dortige Arbeit
wählte Sektion überfüllt IST, entscheidet der Staat SC1-

3148 Statt über die Laufbahn der Zukunft wiıd- wır ıhr Lebenswerk manche haben sıch ihm 4.() und
50 Jahre lang gewıdmet un der Abschied wird herz-

men ]] zerreißend BEWCESCH SC111 (manche allerdings auch
Von 1NEeIN Studium der Rechtswissenschaften kann INa  e} durch Foltern ı 7ustand verSetZzt, dem S1Ie keiner
Chıina überhaupt nıcht mehr sprechen, hat aufgehört Empfindung mehr fähig S1C werden siıch
un: Gesetzbücher x1Dt 6S nıicht mehr ber das CN-
wartıge Rechtssystem China WAarTre 1e] Sascn Die Europa oder Amerika EerSst erholen u  A dann iıhr

Leid dieses Land Sanz empfinden). Unter diesenRechtsanwälte sind abgeschafft worden, die Rıchter VOTLr- Verhältnissen WAaflife SIN  9 siıch Illusionen über die
Jäufig noch nıcht S1e sprechen echt entweder auf rund Zukunft der Kirche China machen vgl Herder-
ihres Rechtsgefühls oder zemäfß der politischen Lıinıe der
Parteı Korrespondenz Jhg., 500 f Der ehemalige Bischof

VO  - Tienshuli, Gratıian Grimm aD., ein vgebürtigerDıie übrigen Disziplinen werden 11UT!T noch WweIit gepflegt Deutscher, der 3() Jun! als Ausgewiesener 1 Hongkong
W 1€ S1I1Ce den Dienst der Propaganda treten können eintraf, hat bei Interview (Der Sonntag, Kirchen-

ZEITLUNG für das Bıstum Limburg SeptemberDas Leben der Professoren un Studenten
ZESAZT, werde den China verbleibenden einheim1-

Professoren un Studenten führen nach der NEeEUEN Unit1- schen Priestern ohl 2um die Möglichkeit offenbleiben,
versitätsordnung CIM Gemeinschaftsleben, das Pflicht 1STt ıhre Herde betreuen, geschweige denn Lande
Dıie Professoren INusSsSCh der Universität wohnen (ohne Das Christentum China werde C111 Kata-

„Aussterben wird ohlihre Famıilien) Sıe haben Gemeinschaftssäle Z Schla- kombenchristentum werden.
fen un ZUuU Arbeiten un IMNUSSCH jederzeit ihren Stu- kaum, denn dafür z1Dt bereits viele tatkräftige und
denten DU Verfügung stehen S1e INUsSsSCIl dıe Arbeiten unbeeinflußbare Christen.“
aller ihrer Schüler überwachen un sind für deren Mi(ß- ber diese Christen sınd ganz auf sıch aAlleın gestellt Dıe
erfolge verantwortlich Insbesondere sind für alle INOTLr- qdinesischen Priester, die früheren Jahren iıhre

Breviere AUS Europa bezogen haben, erhalten diese Sen-gendliche Leibesübungen un: täglich Z W €e1 Stunden poli-
tischer Unterricht Pflicht Selbstverständlich INuUuSsSeCN die dungen nıcht mehr iıne Sendung 1ST diesem Som-
Professoren Unterricht den Instruktionen der WAGE noch bis Z Zollamt Schanghai gekommen un:
Parteı folgen, zugleich aber auch die W ünsche der Stu- dort festgehalten worden Nach dreimonatıgem Warten
denten berücksichtigen Sıe können jederzeit hat INa  3 den katholischen Priestern (vor allem Neu-
werden un sind dann auf unabsehbare eIit VO'  $ iıhren geweihten) mitgeteilt, S1IC könnten die Sendung nıcht A US-

Famıliıen Ebenso unfrei sind jedoch die Studen- geliefert erhalten, da Bücher 1Ur Aaus Rußland eingeführt
ten beim Abschluß ihrer Studien SIC INUSSCNHN ohne werden dürften S1e müßten also CISCNC qAinesische Bre-
ImMurren hingehen, wohiın die Regierung S16 schickt SC1 China drucken können aber dazu fehlt alles

die Mandschure1 oder nach Tıbet So sınd S1C auch dieser wichtigsten Grundlage des Gebets-
lle Professoren un die übergroße Mehrheit der Studen- lebens beraubt
ten (mindestens 759/0) siınd absolute egner dieser Neu- Und dann 1SE da noch die unermüdliche Agıtatıon der

Unabhängigen Kirche S1e hat 7zweiıtellos bisher keinenordnung ber weder die noch die andern können
daran ändern Man wırd SiIe War ıcht auf diese Erfolg gehabt aber S1C aßt sıch nıcht einschüch-

Weıse überzeugte Marxısten verwandeln: aber S1IC tern Das nNneuUueSsSTteE Täuschungsmanöver hat darin bestan-
haben auch keinerle1 Möglichkeit, sıch 111e andere Unter- den daß der Anschein erweckt werden ollte, als habe
WE1SUNG beschaften. Darın lıegt e1in Leiden die katholische Kiırche freiwillig asıatıschen Friedens-
beschlossen, das INnan siıch aum oroß vorstellen kongrefß“ teilgenommen, der der ersten Oktoberwoche
STG Peking geLAgL hat In Wahrheit hat nach
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cht des Internationa Fidesdienstes die Partei von te sta kommunis ıen
Anzahl Männer, Frauen und KinderVOr dem Kon- Regimes haben ihre besonderen Methoden, ı solchen Fäl-

len „Katholiken“ herbeizuschaffen.oreiß Z W1 Wochen Jlang ı Knıen Händetalten Knie-
ugsch  5 der Gebetshaltung gründlich drıllen lassen, die Die Bemühungen, 1ne schismatische „katholische“ Kirche

dann den europäischen un amerikanischen Kongreß- schaffen, sind aber ErSst se1it etwa Jahren i
Gang, un: INa  } weiß nıcht ob die klare Einsicht ihreelegierten, besonders den Katholiken ıhnen (auch

Iche dabei) die Unabhängige katholische Kirche Unvereinbarkeit INIT dem echten katholischen Glauben
Chinas rCprasentieren mufßten Nur MTL diesen sınd die den schwierigen Verhältnissen auf die Dauer erhal-
ausländischen Abgeordneten Berührung gekommen. ten leiben ann Auf jeden Fall stiftet ıhre Existenz
Dıie wahren chinesischen Katholiken aren auf dem Verwirrung. Wie ı den europäischen Uststaaten, sind

Asiatischen Friedenskongre{fß“ oftenbar ebensowenig - also auch ı China alle natürlichen Voraussetzungen für
wesend WI1C eLIwa2 die Unterschriften katholischer Ge1ist- die Zukuntft der Kırche aufs aAußerste bedroht. Es bleibt
ıchkeıit dem Aufruf der Konferenz aller Kirchen das Martyrıum un ebenso W16e für die verfolgten
un relig1ösen Gemeinschaften der dSSR“ die Kır- Christen ı ÖOsten und i Rußland das Gebet der bri-

X bg chen, die Geistlichkeit un die Gläubigen der ganzch Welt gCcHh Christenheit.

[

P Fragen der J1 heologie un des religiösen Lebens
Kommentare Frömmigkeitsgebrauch her, sondern wirklich als Kunst

wird die Kunst der Instructio INMCN,ZUT Instru  108 des ZIUMS VO  a} ihren künstlerischen Qualitäten her (wenn diese hier
über die akrale uns auch mI1 für asthetisches Werten ungebräuchlichen Aus-

drücken bezeichnet werden mögen) Hınter der Instructio
Die 20 Juli ausgegebene „Instructio des Heıiligen steht Da die Erkenntnis, daß die künstlerische Echt-Offiziums über die sakrale Kunst, die W1r September eIt zZUF: Würde des Kunstwerks gehört die für dieveröffentlicht haben (6 Jhg 580 f} stellt keine (Ge-

1  “ Ehrung Gottes, für den sakralen Raum für die Liturgıeauf sondern Z1bt Richtlinien Es liegt daher ihrer tauglıch macht da{(ß folglich Kitsch“ nıcht 118 (Gsottes-
M Natur, daß sS1e der Kommentierung bedarf un WI1r kön-
\ A2US gehört. Dieses Ernstnehmen des künstlerischen Wer-

He  } heute 38101 ersten Überblick über die vorliegenden, Les als solchen CDA sıch dann auch der Mahnungnoch nıcht zahlreichen Kommentare geben Die Reaktion die Bischöfe, sıch künstlerischen Fragen VO.  l Sachver-der katholischen (und nichtkatholischen) Weltr auf diese ständigen beraten lassen. Daß der Bereich der kırch-Verlautbarung 1SE ersten Augenblick erheblich heftiger lıchen Kunst VO  ; hervorragender Wichtigkeit 1ST 1STt auch
x SCWESCH, als INa  3 den Kommentaren entnehmen annn allein schon dadurch anerkannt, dafß GT den Bisch fenwahrscheinlich 1STt die Kommentierung Zeıtungen un besonders ans Herz gelegt un ihrer persönlichen Ent-Zeitschriften bisher 02 eben darum spärlich un scheidung unterstellt wıird Walter Warnach (im Dezem-zurückhaltend SEeEWESCH weil die Instructio Verwıirrung
I

erheft von Wort und Wahrheit Rom un diehervorgerufen hat un die Organe der „Offentlichen Me1- moderne Kunst“) MIt echt darauf hin daß auf der
nung nıcht wußten, W as SIC sollten. Eın ohl als theologischen Ebene jede Kirche „das NeUeE Jerusalemoffiz1ös betrachtender Kommentar fünf umfang- der Apokalypse darstellt das VO' Hımmel herabsteigt,reichen Fortsetzungen 1ST allerdings Ende Juli un: „geschmückt WI1e CiIHNE Braut In den großen christlichenugust AZUuUsSs der Feder Erzbischof Constantınıs (Osser-

D  R Jahrhunderten hat der Kirchenbau sıch diesem Bild
Y afore Romano erschien Msgr Celso Constantını zibt se1ıit

W1€e auch dem der rche auf den assern der Welt un:40 Jahren Rom Ha Zieitschrift, „Arte cristi1ana“ ‚heraus, dem des Kreuzes INIT ausgespannten Armen INSPiriert Dasdie alles Moderne ] der Kunst erbittert bekämpft. Dieser
Kommentar hat wahrscheinlich die Unsicherheit der für alles beweist eindeutig, welche hohe Würde der Form,

den formalen Problemen der Gestaltung des christ-die Fragen der Kunst ınt  Yien Katholiken gegenüber]  . lıchen Gotteshauses, sSC1NECS Schmuckes un aller iıhmder Instructio Ur noch vermehrt. benutzten Geräte Von jeher 7zukam. Es klingt ver-
wunderliıch wenn Doncoeur der tranzösischenErnstnehmen der Kunst durch die Kirche Jesultenzeitschrift Etudes (Oktober den Lang-

Zunächst muflß jedenfalls betont werden, da{( dıe Instructio schiffkirchenbau „Von Anfang verfehlt un SINN-

beweist, daß der Heılige Stuhl die Probleme der Kunst widrig NENNT weıl allerdings nıcht darauf Rücksicht
iıcht NUr in dem Sınne, dem rühere Mm  — daß INa  w} VO  3 jedem Platz Aaus den Altar sehen

kirchliche oder päpstliche Verlautbarungen VO  } der un den Gesang der 'Texte verstehen annn Doncoeurs
sakralen Kunst torderten, daß S1E Frömmigkeit un An- Anliegen 1ST CS, sıch für SCWISSC kühne moderne Lösungen
dacht der Gläubigen ıcht stOren“ (Pıus „N1  cht der des Kirchenbauproblems den USA un der Schweiz
Ordnung widersprechen, icht verkehrt oder übereilt e1iN- CT  n Gerade damıt annn sich auf die Instructio

Kn vefügt werden“ dürfe (Konzıl von Trient), daß nichts, berufen, die Sagt, beim Kirchenbau solle orge
W as den ugen der Gläubigen SEZCIZT WIr|  d, „ungeordnet werden, „dafß die Gläubigen möglıchst leicht den ZOLLES-
un: ungewohnt“ dürfe (Urban und der- dienstlichen Handlungen IMI dem Auge un dem Geist
gleichen mehr. iıcht 1Ur VO.  - der Tradıition oder VO!] folgen können Dıe pastorale Sorge damıt den
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